
 
 

Anlage: Bezug zu den Leitsätzen und strategischen  
Zielen des Stadtentwicklungskonzepts 

 

Die in der Vorlage Untere Stadt/ Ordnungsmaßnahmenvertrag Walcker gemachten Ausführun-
gen weisen insbesondere zu folgenden Themenfeldern und strategischen Zielen des Stadtentwick-
lungskonzepts deutliche Bezüge auf: 
 

Themenfeld 1: Attraktives Wohnen 

Leitsatz: 

Auf der Grundlage einer nachhaltigen und Ressourcen schonenden Stadtentwicklung werden die 

Möglichkeiten für ein vielfältiges Wohnangebot für alle Bevölkerungsgruppen in einem sozial aus-

geglichenen und lebendigen Wohnumfeld geschaffen. 

 

Strategische Ziele: 

 

1. Besondere Angebote für Zielgruppen in Neubau- und Bestandsgebieten sorgen für eine nach-

haltige, positive demografische Entwicklung. Ludwigsburg verfügt über eine ausgewogene Sozi-

alstruktur, die sich auch in ihrer Wirtschaftskraft widerspiegelt. 

2. Ausgewogene Bevölkerungsstrukturen heben die Lebensqualität in Siedlungsbereichen, in de-

nen ohne aktive Entwicklung einseitige demografische oder soziale Strukturen entstehen. Die 

erfolgreiche Mischung wird von vorausschauender Planung unterstützt. 

3. Qualität in Wohnungsbau, Wohnumfeld und Infrastruktur machen Ludwigsburg attraktiv, um 

hier zu leben. Für Neubau und Bestandspflege sind entsprechende städtebauliche, architekto-

nische, energetische und ökologische Niveaus entwickelt und gesichert. 

4. Die Stadtteile bilden durch ihre spezifischen Qualitäten und positiven Strukturmerkmale eine 

vielfältige Stadt. Sie bereichern durch ihre Identitäten das Wohnen in Ludwigsburg. 

 

Themenfeld 5: Lebendige Innenstadt 

Leitsatz: 

Die Innenstadt verbindet eine barocke Atmosphäre mit dem modernen, lebendigen Puls unserer 

Zeit. Die Bedürfnisse aller Bevölkerungsgruppen nach differenzierten Angeboten zum Einkaufen, 

Wohnen, Arbeiten und Verweilen, um Kultur und Historie zu (er-)leben sowie Dienstleistungen in 

Anspruch zu nehmen, sind erfüllt. 
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Strategische Ziele: 
 

1. Die Innenstadt wird aktiv gestaltet. Sie verfügt über eine hohe Aufenthaltsqualität, die sich in 

Ruhe- und Bewegungsräumen, Sicherheit und Sauberkeit zeigt. Das harmonische Zusammen-

spiel von Tradition und Moderne schafft eine besondere Atmosphäre und Möglichkeiten für alle 

Generationen. 

2. In der Innenstadt gibt es qualitätsvollen Wohnraum für unterschiedliche Zielgruppen und Ge-

nerationen. 

3. Sanierungsdefizite sind beseitigt. Attraktiver gestaltet werden Gebäude, die nicht Ludwigsburgs 

städtebaulichen Qualitätsniveaus entsprechen. 

Themenfeld 7: Grün in der Stadt 

Leitsatz: 

Das durchgängige Grün in der Stadt verbindet Ludwigsburg mit dem Neckar, der grünen Nachbar-

schaft und der Region. Es bietet Aufenthalts- und Lebensqualität und wertet das Stadtklima auf. 

 

Strategische Ziele: 

1. Es gibt mehr „Grün in der Stadt“. Die bestehenden Grünflächen werden erhalten, ausgeweitet, 

aufgewertet und vernetzt. „Weiße“ Flächen werden zeitweise genutzt.  

Haus-, Dach-, Garten- und Hofbegrünungen stärken die Lebensqualität und damit die Zu-

kunftsfähigkeit der Stadt.  

Themenfeld 8: Mobilität 

Leitsatz: 

In Ludwigsburg wird die Mobilität der Bürgerschaft umwelt- und sozialverträglich sichergestellt. 

Gezielte Baumaßnahmen und bessere Information helfen, die Verkehrsanlagen wirtschaftlich zu 

nutzen, die Kooperation der Verkehrsträger zu stärken und die Verkehrsströme stadtverträglich zu 

lenken. 

 

Strategische Ziele: 

1. Zentrum und Stadtteile sind gut erreichbar. Dabei wird der Nachteil der Stadtstruktur – die 

Verkehrsachsen verlaufen von Nord nach Süd, Siedlungsschwerpunkt aber von Ost nach West 

– ausgeglichen. Dazu trägt ein leistungsfähiges Radwegenetz bei, das in den Richtungen Ost-

West und Nord-Süd ergänzt ist und nun alle Stadtteile einschließt. Netzergänzungen für moto-

risierten Individualverkehr sind – wo notwendig und sinnvoll – insbesondere zur Entlastung der 

westlichen Stadtgebiete umgesetzt. Eine Stadtbahn-Verbindung in Richtung Ost-West ist auf 

Machbarkeit und Finanzierung geprüft worden. 
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2. Fußgänger erleben die Stadt neu, weil Brüche zwischen touristischen Zielen, attraktiven Zonen 

und der Innenstadt gemildert oder beseitigt sind. Zäsuren wie auf der Bundesstraße 27 (zwi-

schen Schloss und Innenstadt) oder durch Vorfahrtsstraßen (z.B. Frankfurter Straße, Schwie-

berdinger Straße / Friedrichstraße) sind minimiert. 

3. Die Innenstadt ist verkehrlich klar und nachvollziehbar geordnet: Funktion der Straßenräume 

(Verbindung, Erschließung, Aufenthalt), Orientierung im Stadtraum und Erreichbarkeit von Zie-

len in der Innenstadt bilden die Eckpunkte. Der Innenstadtring mit seinen gleichmäßig ausge-

lasteten Parkierungsstandorten kann von allen Seiten gut angefahren werden. Die Erschlie-

ßungsachsen (Schillerstraße - Mathildenstraße, Asperger Straße, Wilhelmstraße und Solitude-

straße) unterstützen systematisch die Erreichbarkeit wichtiger Ziele für alle Verkehrsarten in 

der Innenstadt. Attraktive Stellplatzangebote für Anwohner fördern das Wohnen in der Innen-

stadt. 

 

Zusammenfassende Bewertung: 
 

 

Aufgestellt: 
 
 
  
Datum, Unterschrift 


